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FISLISBACHTage der
offenen Tür im
Zentrum Gugger
Das erweiterte Zentrum Gugger 
in Fislisbach nimmt immer mehr
Gestalt an: Die neue Migros-Filiale
kann nach Mitteilung der Bauherr-
schaft (Alfred Müller AG aus Baar)
Ende März eröffnet werden, die 
29 Eigentumswohnungen mit 
2½ bis 5½ Zimmern werden zwi-
schen April und Juli bezugsbereit
sein. Ab Sommer/Herbst werden
weitere Ladenlokale eröffnet,
heisst es. Jetzt schon können
Eigentumswohnungen, die zum
Verkauf stehen, besichtigt  werden,
und zwar heute Freitag von 16 
bis 20 Uhr und am Samstag von 
10 bis 16 Uhr. (az)

UNTERSIGGENTHAL Adrian
Hitz übernimmt Finanzen
Der am 8. Februar in Untersiggenthal
im zweiten Wahlgang an der Urne neu
gewählte Gemeinderat Adrian Hitz
(CVP) übernimmt das Ressort Finanzen
und Steuern, zu dem auch Ortsbürger-
wesen und Forst sowie der ganze
Sicherheitsbereich gehören. Der ausge-
wiesene Finanzexperte Hitz löst damit
im Aufgabenbereich seinen Vorgänger
im Rat, Karl Keller, ab. Dieser war auch
Vizeammann. Dieses Amt bekleidet
nun neu Ueli Eberle (CVP). Er kümmert
sich daneben um Hoch- und Tiefbau,
Wasser und Abwasser, Ortsbildschutz,
Brandschutz, Einbürgerungen sowie
den Verkehr in der Gemeinde. (az)

«Bin ausgesprochen
ein Teammensch»
Was Eduardo Forgas (50) als neuen Geschäftsführer
an das Alterszentrum Kehl nach Baden gelockt hat.

«Ich fühle mich als Lehrer und Moti-
vator und bin ein ausgesprochener
Teammensch», sagt Eduardo Forgas
über sich auf Hochdeutsch mit hör-
barem spanischem Akzent. Der neue
Geschäftsführer des Badener Alters-
zentrums Kehl (AZK; AZ von gestern,
Aargau, Seite 22) ist spanisch-eng-
lischer Doppelbürger, in Deutsch-
land aufgewachsen und wurde nach
der Heirat mit einer Zürcherin vor
20 Jahren auch Schweizer Bürger. 

BESITZT PFLEGE- UND LEHRDIPLOM.. .
Wie in der Mitteilung zur Wahl

des neuen «Kehl»-Leiters betont
wird, hat Forgas selber ein Kranken-
pflegediplom, einen Fachausweis
Intensivpflege und Reanimation,
ein Diplom als Berufsschullehrer im
Gesundheitswesen und ein Nachdi-
plomstudium an der Uni Bern ge-
macht. Auch verfüge er über lang-
jährige Erfahrung im Gesundheits-
und Pflegewesen. So war er etwa als
Leiter der Pflege- und Sozialdienste
Mitglied der erweiterten Geschäfts-
leitung des Kantonsspitals Bruder-
holz (Bottmingen BL), Pflegedirektor
und Mitglied der Direktion im
Schweizerischen Paraplegikerzen-
trum in Nottwil und Spitaldirektor
des Kantonalen Spitals und Pflege-
heims in Appenzell. Zuletzt war er
als selbstständiger Berater im Ge-
sundheitswesen und Dozent tätig. 

Während dieser rund vierjähri-
gen Tätigkeit hat er viele Projekte
betreut und mit stets wechselndem
Team zusammengearbeitet. Der Ab-
schied von diesen Mitarbeitern sei

ihm immer schwerer gefallen, sagt
der 50-Jährige, weshalb er sich für
das «Kehl» in Baden beworben hat. 

. . .UND WAR BEREITS IM RPB TÄTIG
Die Stadt ist dem heute noch in

Nottwil LU wohnhaften Vater von vier
Knaben nicht unbekannt, hat er doch
bereits als Berater im Regionalen Pfle-
geheim gewirkt und kennt so Stadträ-
tin Daniela Oehrli. Die Verwaltungs-
ratspräsidentin der AZK Betriebe AG
ist nach dem «Fehlgriff» (Oehrli) mit
Vorgänger Claudio Casutt des Lobes
voll über Forgas, der sein Amt am 1.
April antritt, zusammen mit Cornelia
Conzett (Leiterin Pflege) und Marlis
Businger (Leiterin Qualität), und «das
‹Kehl› im Sinn und Geist des durch
den Vorstand eingeschlagenen Wegs
weiterführen» soll, wie es heisst. (atp)

Eduardo Forgas leitet ab April neu das
Badener Alterszentrum Kehl. ZVG

Shootingstar
in der Musik-
gastronomie
Das «Prima Vista» in Baden hat sich schon
nach vier Jahren in der Musikerszene etabliert.

MARC REINHARD

Der Mann kann nicht anders:
Nach dem Foto legt er die Gib-
son nicht etwa höflich zum
Interview aus der Hand, son-
dern zupft und spielt leise ins
Gespräch hinein. Sanft be-
gleitet er seine eigenen Worte
und die seiner Frau Madlen.
«Ich hab sie aus New Orleans.
Ist sie nicht wunderschön?»
Schmunzeln.

Madlen Donadio kennt ih-
ren Toni, weiss, womit sie 
ihn teilen muss. Umso schö-
ner, denn die musikalische
Leidenschaft teilt sie gerne,
und zwar mit der ganzen
Familie: Toni und Sohn Mo-
reno spielen Gitarre, Tochter
Dalia spielt Piano und singt,
Madlen selber singt und spielt
Flöte. Mindestens einmal im
Monat bestreiten die Dona-
dios ein abendfüllendes Pro-
gramm in ihrer eigenen Mu-
sikbeiz.

BEKANNT ÜBER BADEN HINAUS
Das «Prima Vista» an der

Mellingerstrasse haben Mad-
len und Toni vor fast auf den
Tag genau vier Jahren ins Le-
ben gerufen. Es ist zwar kein

Jubiläum und von einem his-
torischen Alter kann (trotz
heutzutage geringer Halb-
wertszeiten im Gastgewerbe!)
auch noch nicht gesprochen
werden. Aber von einem histo-
rischen Erfolg, der Aufmerk-
samkeit verdient. Kein ande-
rer Badener Musiktreff hat
sich in vier kurzen Jahren ein
derartiges schweizweites Re-
nommee erschaffen. Weit
muss auch suchen, wer ein
Lokal nennen will, das es
schafft, durchschnittlich 16
Veranstaltungen pro Monat
so auszulasten, dass es sich
lohnt – und zwar aus künst-
lerischer als auch kommer-
zieller Sicht. 

Stilistische Grenzen ken-
nen die Donadios als Enter-
tainment-Gastwirte nicht:
Folk, Jazz, Blues, Latino, Rock,
praktisch alles hat bislang
Platz gefunden auf den
schwarzen Brettern des «Pri-
ma Vista» und in den Ohren
des Publikums. «Musiker und
Zuhörer schätzen die intime
und doch urbane Ambiance –
die Maximalauslastung liegt
bei etwa hundert Personen.
Und sie kommen immer wie-

So soll das Fislisbacher Zentrum Gugger im Endausbau aussehen. ZVG
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ORIENTIERUNGSLAUF Neues Kursangebot
der OLG Cordoba 
Wenn die Tage länger werden und die Natur erwacht, zieht
es die Orientierungsläufer wieder mit Karte und Kompass
in die Wälder und die neue Wettkampfsaison beginnt. Um
interessierten Kindern (ab Jahrgang 2000) und Erwachse-
nen diesen Sport näher zu bringen und ihnen den Umgang
mit Karte und Kompass zu zeigen, organisiert die OLG
Cordoba an drei Tagen einen Einsteigerkurs; und zum Ab-
schluss wird gemeinsam der erste OL-Wettkampf bestrit-
ten. Am ersten Kursnachmittag wird die Umgebung des
Schulhauses Pfaffenchappe in Baden erkundet, danach
orientiert man sich auf der neuen Karte Siggenberg. Kurs-
daten sind: Samstag, 21., Sonntag, 22. März, und Sams-
tag, 28. März. Am Samstag, 4. April, wird gemeinsam ein 
OL-Wettkampf auf der Karte Meiengrün bei Wohlenschwil
bestritten. Die Ausschreibung ist im Internet unter
www.olgcordoba.ch zu finden. Weitere Informationen und
Anmeldung bis 16. März bei: Bjørn Ødegård, Telefon 056
223 11 01 oder per E-Mail: bjoern.oedegard@tele2.ch. (az)

EINWOHNERRÄTE
Sie tagten 
in Obersiggenthal
und Wettingen
Die Kurzberichte über 
die Verhandlungen der
Gemeindeparlamente
sind im heutigen Aargau-
Bund abgedruckt. Im Ein-
wohnerrat Obersiggen-
thal wurde die finanzielle
Lage der Gemeinde be-
raten. In Wettingen stan-
den die Entschädigungen
für den Gemeinderat 
und die Schulpflege, die
Schulsozialarbeit und die
Stadterklärung auf der
Traktandenliste. (dm)

KÜNTEN Arbeiten
an der Bergstrasse 
An der letzten Gemein-
deversammlung in
Künten wurde ein Kredit
für Tief- und Strassen-
bauarbeiten an der Berg-
strasse bewilligt. Nach
durchgeführter Submis-
sion wurde der Auftrag
an die Firma Implenia
Bau AG, Baden, erteilt.
Laut provisorischem
Terminprogramm soll
Ende März mit den
Arbeiten begonnen wer-
den. (az)

OBERROHRDORF Aus für die
Landwirtschaftskommission
Der Gemeinderat Oberrohrdorf prüft auf die
Amtsperiode 2010–13 hin die Auflösung der
Landwirtschaftskommission. Die Auflösung
des noch dreiköpfigen Gremiums ist laut Mit-
teilung «möglich, wenn die Landwirtschaft
nur noch von geringer Bedeutung ist». Dies
treffe zu, heisst es, nachdem in Oberrohrdorf
nur noch wenige Landwirte aktiv sind und
viele frühere Aufgaben durch die Gemeinde-
verwaltung wahrgenommen werden (Melio-
rationsunterhalt, Nitrat, Gewässerschutz
usw.). Als Ersatz stellt sich der Gemeinderat
vor, ab der nächsten Amtsperiode alle 
aktiven Landwirte regelmässig zu einer
Zusammenkunft einzuladen, um den Kontakt
und einen Informationsaustausch zu pflegen.
Das diene der Sache mehr, heisst es in der
Ratsmitteilung. (az)

der gerne hierher», sagt Mad-
len Donadio. Eine Bedin-
gung gibt es allerdings: Es
muss live sein. Live und
spürbar! 

WAHR GEWORDENER TRAUM
Die Verwirklichung ei-

nes lange gehegten Wun-
sches sei es gewesen, halten
die Donadios Rückschau. To-
nis Geschichte als kulturell
engagierter Gastgeber und

Entertainer beginnt in sei-
ner Jugend: Schon vor 40 Jah-
ren war er mit dabei, als in
der Altstadt das «Brüggli» ge-
gründet wurde. Als einer der
ersten Stammkünstler hatte
er seine Gitarre regelmässig
im «Promi» gezückt und da-
mit kräftig mitgeholfen,
dass dieses seine Karriere als
Musiklokal starten konnte.
«Für mich stehen musikali-
sche Unterhaltung und Gas-

tronomie in enger Verbin-
dung», sagt der weit gereiste
Künstler, der als Teil der To-
nic Strings selbst bekannt ist
wie ein bunter Hund. «Ich
habe auf all meinen Reisen
Musicbars und Lounges er-
lebt und habe mich immer
sehr wohl gefühlt, wenn wir
im kleinen Rahmen spielen
konnten.» Das «Prima Vista»
sei ein wahr gewordener
Traum, fügt er mit einem

Seitenblick auf Madlen an
im Wissen um ihr grosses
Dazutun.

KOMPLIMENTE FÜR DIE KÜCHE
Während es Toni mit sei-

nem gewaltigen Kontakte-
Ordner schafft, jeden Tag
von Mittwoch bis Samstag
verschiedene Live-Acts auf
die Bühne zu holen, leistet
Madlen Medienarbeit von
den Flyers bis zur Home-

page. Faszinierend ist für
die beiden zu sehen, wie ver-
mehrt junge Musiker im Pro-
gramm mitspielen: Dalia Do-
nadio studiert Jazz in Zü-
rich. Um die Cucina Italiana
kümmern sich Madlen und
Toni gemeinsam und be-
kommen inzwischen nicht
mehr nur für die Musik
Komplimente.

Pläne? «Es stehen mo-
mentan keine grossen Verän-
derungen an. Wir sind sehr
zufrieden mit unserem klei-
nen Familienunternehmen.
Es läuft rund und wir sind
glücklich, einen Teil zum
kulturellen Leben in der
Stadt beizutragen», sagt Toni
Donadio.

Erst jetzt legt er die Gib-
son aus der Hand und geht
wieder ins Büro: Die nächs-
ten Konzerte wollen organi-
siert sein. 

Toni und Madlen Donadio betreiben das Badener «Prima Vista» gemeinsam und teilen die Liebe zur Musik. MARC REINHARD

NÄCHSTE KONZERTE Fr, 13.
März: MBA (Dixieland & Tradi-
tional Jazz); Sa, 14. März: Die
Donadios (italienische und spa-
nische Musik); Mi, 18. März:
Christina Jaccard (Blues-
Swing-Soul); Do, 19. März: Tin-
gel Tangel Trio (Lieder & Schla-
ger); Fr, 20. März: Wynavalley
Oldtime Jazzband (Konzert ab
20.30 Uhr); Sa, 21. März: Big
B. Tonic & Martin Baschung
(Blues from the Heart); Mi, 25.
März: Exciting Jazz Crew (Big
Band Sound); Do, 26. März:
Dalia Donadio Quartett (Pop 
& Jazz); Fr, 27. März: Tonic
Strings & Friends (Zigeunermu-
sik); Sa, 28. März: Tempi Pas-
sati (Oldies & Goldies): Tanz-
abend mit Essen. Prima Vista,
Mellingerstrasse 1, Baden.
www.primavista-music.ch.
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